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3Nvt< mW lanvrechtllthe ^erlaulbi lrungcn.
Z. 177. (3) Nl« ,200.

E d i c t .
Vom k. k. kramisch. Stadt , ur.d Landrech,

t t / zugleich Climinalgerichsi, wird bekannt ge<
macht: daß Samstag den 20. d. M - , Vormlt-
tags »l Uhr, vor dem hiesigen I^athhause em
schr schönes Reitpferd, goldbraun, S t u t e , l 5
Faust 5 Strich hoch, 4jahr,g, gegen sogleich
bare Bezahlung an den Meistbletenden wird
hintangegcbcn werden. — Lalbach am 6. Fe»
druar l 3 ä i .

vermischte Verlautbarungen.
Z 180. (2) Nr. 3lo.

I n der Stadt Radmannsdorf ist ein
Metzger-Gewerbe mit ! . April l. I . zu verlei«
hen. Diejenigen, welche das Gewerbe zu über-
kommen wünschen, haben sich mit ihren Gesu-
chen unter Nachwcisung der vorgeschriebenen
Eigenschaften bis Ende Februar «n dieses Be-
z»rks-'Eomnnssariat zu verwenden.

K. K. Bezirks- Commissariat Radmanns-
dorf dcn 6. Februar i3 /» i .

3 . 186. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Die bcl der Wallfahrtskirche 3t,. drucie
nächst Laas, und dem dazu gehörigen Euratcn«
und Meßnerhause nothwendigen Conservations«
Hcrstellungn, dann die bei der Fllialklrche
S t . AlUia bei Podlaas erfordeiliche Dachher,
siellung, werden m Folge hoher Gubernial
Verordnung vom /,. September , 6 ^ o , Zahl
22H?o, und löbl. Krcisamis ' Int lmats vom
^2. November iß^c,, Z. K5HH, mittelst e,ner
Minucndo Verweigerung dem Mmdcssfordern-
dcn übe l̂asscn we»den. — Die dafür präliml'
liilten Kostenbelräge sind folgendermaßen buch-
halterisch adjllsti,t rvorden:— l) Be, t̂ cr Wasl-
fahrtsküche 8d. dluci l , und d<m dazu gehoii«
gcn Euralhausc:

a. DlkMeistcrschaften auf. . l ^ f l . ^ k r .
1 .̂ Das Matcriale auf. . . , 162,, 7, ,
c. Die Hand.- u. Zug^rbcil auf 129 ,. ^^ „

Zusammen auf ^/i9st.53 kr.

2) Bei dem dazu gehörigen Meßner?
Hause:

1. Die Meisterschaften auf . . 1/, ss. i i8kr.
d .Das Materiale auf . . . . 52 ,, 2/» „
0. Die Hand« u Zugarbeit auf 5 ^ 32 „

Zusammen euf 72 fl. 44 kr.
3) Bei der Flllalktrche S t . Anna bei

Poblaas:
2. D i t Meisterschaften auf . . y fl.IH f r .
d. Das Materiale auf . . . . , „ , / , „

Zusammen auf 9 ft 46 kr.
Die dießfallige Minuendo - Licitalion wird

am 27. Febluar l. I . , Vormittag» von 9 bis
l 2 Uhr , in der Amtskanzlet d,eser Bezirks-
obrigkeit abgehalten werder, und d,e Unternch-
munüslustigcn dessen mit dem Ncisaye hiemit
in Kennllnß gesetzt, daß d>e betreffenden Nau-
Dcvlscn MzwischtN hieramts eingcschcn werden,
können.— Bijitks»brigke»l Schneeberg am 26.
Jänner 18/4!.

Z. ,64. (2) Nr. 26,0.
S l> l c t.

Von dem k. k. Bezisksgerichte zu Radmanns«
dovf wild bekannt gemacht: Man babe über An»
suchen tes Johann Aschmann, im Namen seine?
Ehegattinn Helena AschmanngcbolnePcgatschnigg,
die mic Bescheid vom 24, November 16)7, Z.
2662, bewilligte, und zu wioelhollen Malen sistirte
executive Feitbietung der, dem Johann Krischner
von Possau^ gehörigen, der Hellschaft Radmanns«
dolf Lub Rect. Nr. 296, 2L6 und 337 diensiba»
rcn, zu Possautz liegenden, auf ,2c>3 ft. geschaz»
ten Realitäten, als: der halben Kaufrechlshube,
dann '/3 Kauflcchtshube, des Ackers sammt Heu«
mahd u «^osiniin I^o^u, dcK Ackers sammt Rain
u L^urniiil, und dcö Ackers sammt Heumahd u
I^Llliril,', »regen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 3>. August ,625, und oem rrilthfHaftsämt^
lichen Vergleiche vom 3l . Mai ,836, schuldiger
55o fl, u»d ,"9 st. »c> kr., sammt Nebenver.
bindlichkeiten reassumirt, und zu deren Vornahme
den 29. März, -9. April und 29. Mai ,64,,
inlocoPossauH, jercsmal pan« b,s,2 Uhr Bormit.
tags mil dem Anhange festgesetzt, dah diese Rea«
litälen nur bci der letzten Feilbictung unter dem
Schahung^wcnhe Hinlangegeben werden.

Der Glundbuchöextract, daö Schähungspro«
tocoll und die Licilütionödecingnisse tonnen hier-
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orls in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 25.
November »640.

Z . »75. (2) ' Nr . 2627.
E d i c t .

Von dem Bczirksgcricbie Rci fni ; wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es scy über executives
Einschreiten dei Johann Pcttck, von Niederge-
räuth, in die öffentliche Versteigerung der, dem
Joseph Tbekauz von Danne eigenthümlichen V2
Kaufrechtshube sammt Zugchör, wegen schuldigen
too ft. c. 5. c. gcwilliget, und hiezu 3 Termine,
nämlich: auf den ib. Jänner, ,9. Februar und
24. März t. I . l ^ 4 i , jeccömal vormittags um
i a Uhr im Orte Danne, mit dem Beisaye de»
stimmt wcrdcn, daß wenn obgenannte ' / , Hub»
bei der ersten und zweittn Fcilbictungstagsahung
um den Schähungswerlh pr. 999 fi- oder dar«
über nicht an Mann gebucht weiden sollte, bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
ncrden würde.

Daö SchätzungsprotecoN und die Licitations«
bedingniffe können täglich in dieser Gelichtstanz-
lei eingesehen werden.

Bezirksgericht Reisniz am ,7. November «8H0.
? l n m e r t u n g . Die erste Fe>ll?i«tungstagsat«

zung ist mit Einwilligung dcs Gxeculionö«
führerü slstirt worden.

Z . ,76. (2) Nr . »5.
T d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hie«
Mit aNgemein kund gemacht: ES sey über Ansu»
chen des Herrn Michael Turk von Reifniz, als
(Zessionär des Stephan Taii^o, in die executive
Versteigerung der, dem Anion Perjathel eigenthüm»
lichcn, im Dorfe Bukovitz liegenden, der lodl.
Herrschaft Ortenegg 5>il> Urb. Fol. >56 zinsbaren,
auf ^69 st. 20 tr. gerichtlich geschäht-en '/4 Kauf.
rechtshube sammt Zngcbor, und des auf " f l.
20 kr. betheuerten Mobi la rs , wegen einer For.
dtrung pr. 77 fl. c. 5 c. gerriNiget, und hiezu
3 Termine, nämlich: aufden 24 März , auf den
26. April und auf den 29. M a i l, I , , jedesmal
Barmittags um 1o Uhr im Orte Butovih mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß wenn eben«
genannte '/4 Vube und Las Mobilar bei der ersten
und zweiten Feilbietungötagsahung um den Schät.
zungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht
werden sollte, bei der dritten auch unter demsel-
ben hintangcgeben werden würde.

Das Schäyungöprotocoll und die Licitations.
bedingnisse können täglich Hieramts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Reifniz den 23. Jänner ,8 /^ .

3^176. (3) ', ' ' " ^ ff^I^Nr.'3»6l.
F e i l b l t t ^ ' y ' z < G d î ct.

Vom Bezirksgerichie Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: Gä scy über Ansuchen dcö Hrn.
Leopold Dolcnz von Präwald, wegen ihm schul-
digen »2a ft. c-«.^., eie öffentliche Feilbietung
der, dem Joseph Ferlan von St. Vcith eigen,
thümlichln, zum Glundbuche Gut Ncukoffcl dienst«

baren Real.taten, a^s: Weingarten 5^ugt>ou.,
lm Werthe 5o ft., Weingarten 8Iemo, im Sibät .
zungswerthe 5a si., und Wiese u smet icn. im
SchähungSwerlhe ,5a fl., im Wege der Orecu.
lion bewilliget, auch seyen hiez« drei Fcilietunas«
termln, , nämlich: für dcn 9 M ^ z , .^. y ^
und 13, M . i k. I . l 8 4 i , jedesmal zu den vor«
mittägigen AmMu„i>cn in loco St . Veich, mit
dem Anhange aufgeschrieben worden, daß die
Pfandrealltäcen dei oer ersi,n und zweiten Fe i l .
b,elunq nur um oder über den Schätzungswertb
de, der dritten aber auch unter demselben biniani
gegeben werden würden.

Demnach werden die KaufSlustigen dam m
erschem.n m.t der Erinnerung eingeladen, daß
sie lnmiltels dle Schalung, den GrundbuchöeNracl
und Vcrkaufsbedmgnisse täglich hieramls einleben
lönnen. ^

Bezirksgericht Wippach am 3«. Dec. «840.

Z. '74- (3) ' ^

A n z e i g e .
I n dem Hause am St. Iacobs-

Platze Nr. 149, werden gute Görtsch-
berger Bauweme zu , 6 , 20 , 2/4 kr. ,
und die schwarze Tizhna vom Jahre
i63ä und 1839 zu 2tt kr. die Maß,
über die Gasse ausgeschänkt.
Z. 171. (3) '

A c t i e n
auf dle schone H e r r s c h a f t S t .
Christoph oder200,000 fl.W.W.;
Ziehung am 27. Februar.

Auf die große Geldgewinnst-
Lo t te r i e oder 100,000 fl. C. M .
zur Ablösung der beiden Häuser in
Wien; Ziehung am 1. Mai dies. Jahrs.

Auf das prachtvolle Landgut
P f a f f e n b e r g , der Himmel ge-
nannt, eine der schönsten Besitzun-
gen Wiens, oder 200,000 st. W. W
dann die roboth- und zehentfreie Oe'^
c 0 n 0 mie - Besltzung Nr. 8 , zu
Asparn an der Donau, oder 40,000 fl
W. W. Ablösung, sind fortwähren^
und auch noch am Tage der Ziehung,
sowohl gewöhnliche als auch d'ie werth-
vollen rothen Gratis-Gewinnst-Lose
einzeln, wie auch in größern Parthien,
um die festgesetzten Preise wie in Wien^
zu haben m der Handlung bei

<A. Onsbrunnep
l l i d e r S p i t a l g a s s f .
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3- l5. (6)

d u r c h

dasGroßhandlungshaus^^UIFzHffKSF'H'IlckUU'i^ in Wien zur Ziehung

kommende grosse Cutter Notterie
mit der'nam hafte« ^ l ^ ^ s k L ^ ^ ^ ^ Q t t ^ K m effective«

Anzahl von E F ^ . V / ^ / ^ Treffern, lrovon « ) « I . « I « / V barem Gelde.'

«folgt bestimmt und unabänderlich die Ziehung der prachtvollen und einträglichen

d a n n der

drei schönen Häuser Nro. 64, 65 und 66.
nebst Garten in Döbling bei Wien,

wofür eine bare Ablösung

gebothen w i r d .

Außerdem enthält diese besonders vortheilhafte Lotterie die im Spielplane bezeichneten

404Mücke fürstlich Esterhazy'sche Obligations-Lose
s e i n e r A n l e i h e v o n

G«id<« sieben M i l l i o n e n ? M
B e i dieser großen Lotterie betragt

Tieffer' Güllen ?

zusammen AD^D^ HH^Guld .W W.
» e r t h e i l t i n T r e f f e r von G u l d e n

200,000, 50,000, 30,000, 30,000, 15,000, 13,000, 10,900,
8000, 6000, 5000 u. s, «.
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S u m e r s t e n M a l e
haben die Gratis» Gewinnst-Actien den ganz besonderen Vorthei l / daß sie nicht allein schon

in der Lotterie S t . Ch r i s toph

Gulden 25l),l>ytt, °der 2 3 O M O , oder 22tt.NNtt, W.W.

sondern in den noch zu geschehenden Z6 fürstlich Esterhazy'schen Ziehungen noch weit größere
Summen gewinnen können, und 404 Mal gewmncn müssen, und zwar:

der 1. Ruf muss 100 ) V der ss. Ruf must 20 )
„ 2. Ruf MUss 5 0 / « . , , ^ „ 7. Ruf muss 1 5 / « , ,

„ 5. Ruf MUss 25 ) z ,. 10. Ruf muss 10 )

Der Abnehmer von K gewöhnlichen Actien erhalt eine jener besonders werthvollm
Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich.

s Die Actien sind in Laibach zu haben del'm Handelsmanne

Iah. Gv. NNutscher.
L iterarische Anzeigen.

Z. 182. (2)

I n Carl Gerold's Buchhandlung
m Wien ist so eben erschteN'N, und daselbst, so wie

in allcn Buchhandlungen der Oestcrrcichischcn M o -
narchlö zu habcn, i n L a i b a c h b e i

Dgnaz AloiH Sd len v. t N n n m a j t r ,
Buch-,, Kunst- und Musikalienhändler:

Systematische Darstellung
d e r

G e s e t z e
über diehöheren Ktudien

m den
Zesammten Deutsch-ItalicnischenProuinzen der

Qesterreichischen Monarchie^
Von

WMilhelm Wnger^
Doctor der Philosophie und der Rechte, o. ö. Professor

de».' PYilosophie am k. r. Lyceum zu Laibach.
Zwei Theile m i t einem Rcpertor ium.

g f , b. W i e n »L^o. P r e i ö 6 k. (5onv. M ü n z e >

Der Herr Berfafser gibt hier eine Darstellung
alle» üde»dre sogenannte»! Facnltäts- odev Univer.
sttäts» Studien in den Deutschen und Italienischen
Provinzen der Oelierreichischc» Monalchie von dem
Regierungsantritte der Kaiserinn Mar ia Theresia
diö auf die neueste Zeit erssossenen Gesetze»

Es umsaßt diefeö Werk tie sämmtlichen A n .
orlmungen, welche sowohl die Studierenden, a1K
auch die Pflichten und Begünstigungen der Profcs«
scl tn, so roie den Umtükreis der Directorate und

der l . k. Ländersiellen hinsichtlich der obligaten un5
freyen FacullatK« Studien (oer philosophischen, me-
dicinisch. chirurgischen, jurioischen unl> theologischen
Sluoicn) ,n i!)rem ganzen Umfange betreffen, also
auch hinsichtlich deü Lehrcurfes fu« Ingenieure und
Urchiteclen, und der Zeichnungöschulen in I ta l ien,
hinsichtlich des protestantisch. theologischen Stu»
diumsl so wie die gesetzlichen. Bestimmungen über
die Pharmaceuten, Hebammen und Thicrarznci«
Institute. Alle Gesetze werden wörtlich so angeführt,
wie sie von Allerhöchst S r . Majestät oder von Den
hohen und höchsten Behörden erlassen wurden, ja
sogar die für die Italienischen Provinzen besonders
erfloffenen in Italienischer Sprache.

D i t Darstellung dieser Gesetze in einem Sy»
sieme gewährt eme leichte Uebersichloer großen An»
zahl derselben. Dem richtigen Verständnisse eleser
Gefche kam der Herr Verfasser theils durch aus»
drückliche eigene Erklärungen zu Hilfen theils durch
die angegebenem, zur Erklälung dcr cinzclncn Ver»
orcnungen dienenden Beziehungen dcrscibcn auf
elnander. Durch die Verfassnng eines aNc mögli«
chen auf diese Gesetze bezüglichen Fragen bcamwor»
tenden alphabetischen, und eines alle hicr csschei»
ncnden Normalien- mi t ihren Daten anführenden
chronologischen Rcperloriums wurde die Aussindung
der einzelnen Anordnungen bedeutend cncichtert.
lZö kommen daher diesem Werke Vollständigkeit,
Gründlichkeit und practische Brauchbarkeit in so ho»
bem Grade zu , daß uns gewih jeter sachkundige
Leser beistimmen w i rd , wenn wir diese in ihrer
Art bisher entbehrte Bearbeitung eines der wichtig«
sien und umfassendsten Zweige der politischen Ge-
setzgebung, nicht bloß allen Männern vom Fache,
sondern dem Publikum überhaupt, als eine in glci«
lbem Maße sowohl wünschcnZ» als dankenöwerthe
Erscheinung im Gebiethe der politischen Geschtunde
empfehlen.
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^ernuschte ^erlaulbarunücn.
3. '91- (l)

K u n d m a c h u n g .
Von Exite der Wogtherrschaft Pater-

nion wird in Folge Kre,«amts. Verordnung
vom 18. December 1840, Nr . n 5 n , d.,
kanntgtmacht/ daß,- nachdem mit hoh^r Guber,
Nlal : Velvtdnung vom 20. Nooembtr l8/z0,
Z. 2g58^, bei der Pfarrknche E t . Paler,
nion dl« Herstellung llner neuen O,gel nach
der unten beigefügten Disposition biw>ll'get
worden ist, so weiden d>e Liebhaber dieier
Orgelhersscllung aufgefordert, chre schriftli-
chen Offerte binnen 2 Monaten portofrei
an diese Vogtherrschafl einjuscnden, worüber
sodann der Bau dem Mmdcstfordernden ge«
gen dem übirlassen werden w i rd , daß er für
die Güte, Solidltät und Dauer der Arbnt
durch em volles Jahr mit der bar zu erle-
genden Caunon von 60 fi. zu haften, und
die Herstellung bmnen 6 Monaten zu be-
wirken hade. — Dlkposillcn oder Entwurf
einevntUtnOrgcl mit folgenden l o S t l M M t l i ,

w M a n u a 1:

1) Principal
2) Octave
3) Mixtur
4)Flöie(*ig,-nt»

ltd) Gamha)
5) Gcclact (Koppel)
6) Flöle (Bourdon)
7) Flöte

^ Fuß von reinem Z l n n ;
2 Fuß v. gutem Probezlnn;
2fache ebenfalls Probezinn;
8 Fl,ß von reinnn Zmn; dle

größte ,2 Pfnfcn v Holz;
3 Fuß Ton von Holz;
6 Fl,ß uon Holz;

^ Fuß von Holz;

P e d a l :
8) Subbass
g) Principalbass
io)Octavbass

16 Fuß Ton von Holz;
3 Fuß von Holz;
4 Fuß von Holz.

F?rner ein dem ganzm Werke angemesi
siMs Gehäuse von F'chterchDlz. — Dle zwe,
Windlädcn ins Nanusi w»e ins ^eä^I von
<,ut ausgctrocknettm L^chenholz^. — E,ne
davicUm-ins M^nunI mit ^ yolltn 0 c l , n v ^
d. i. von <!) " 3 , ä , ä i« , htß ,^g drc,a?,
ftrlchme ci. " D»e l ^ v w u , > ms ?oti2^
m,t einer ganzen OcUlvo, d. ,. von c, «^i^
<l, 615 bis ins 6. -^ Zwe'aut und ssark dtle.
derte, dcm ganzen W.rke ongtm.ssenf Bälge
von Fichtenholz — Allls Aushänge, St i f te
und Federn muffen von Msslligdraht seyn,
und d»e Rcglfterzüg? so angebracht werben^
daß sie nahe uno deqmm be» der H a n d stehen,

daß sie leicht anzuziehen und abzustoßen sind»
— Uebrigens muß das ganze Pfeifenwerk gut
und rein lntonlr t , und in gehörigen Chor'
Ton elngestlmmt werden, und der Verfert i -
ger hat sich nicht nur für die Echtheit der
Malenalien und die Solidität dtS ganzen
Welk.s zu verbürgen, sondern er muß sich
auch velbindllch machen, allen hie und da
elnschlelcheliden Störungen (zufällige ausge»
nommen) so lange abzuhelfen, und für die
re>ne Stimmung Sorge zu tragen, bis das
Werk ganz vollkommen und die Nachhilfe ent»
behrlich seyn wird. — Vogthlnschaft Pater-
mon den 9. Februar 16^1.

2- ^ 2 . ( l ) 26 Nr. 2737.

F e i l b i e t u n g s » E d i c t .
Bom Belirksgerichte Wippach wird bekannt

gemacht: ES seye übe< Ansuchen des Anton Na-
plcst von Wippach HauS.Nr. 2 l 6 , wegen ihm
schuldigen 5oa ff. c. 5. c., die öffentliche Feilbie«
tung tier, dem Franz Piorich von Gottscbee Haus»
Nr. -?4 eigenthümlichen, zum Grunovuche Gut
Lentendcrg 5ul> Urb. Nr. ,9. , Rect. 3. 6 zinsba-
ren, und gerichtlich auf 739 ft. M . M . gcschäz-
ten W>ese ^052« genannt, nebst dem aufgeacker»
ten Terraine. im Wege ter Execution gennlliget,
auch seyen hiezu drei Feilbietungs.Tagfatzungen,
nämlich: für den 4. Februar, 4. Mälz, dann >4»
April des k. I . »641, jedesmal zu ten Bormit«
tagsstunden in dieser Gerichtskanzlci mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die Realität bei der
ersten und zweitenTagsayung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegcben werden würde.

Wornach die Kauflustigen hiezu zu erscheinen
eingeladen werden, und die Schätzung, dcn Grund»
buchsertract und die Verkaufsbedingnisse täglich
hieramt^ einsehen können.

Bcziltögcricht Wippach am 24, October iL»o.

Z. 202. ( , )

I n der Gradiscka - Vorstadt Nr.
14 ist im ersten Stocke eine Woh-
nung, bestehend in zwei Zimmern,
Küche, Speiskammer und Holzlege,
zu Georgl; ferner in dem nämlichen
Hause em Magazin aus drei Boden
bestehend, am i . Mai zu vermuthen.

Das Nähere ist im selben Hause
im ersten Stocke zu erfragen.

(Z. Intell.-Blatt Nr, 20. d. ;6. Februar lS^.)
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^ Literarische Anzeigen-
Z.183. (2)
I n C a r l Gerold's Buchhandlung
in Wien ist so eben erschienen, und daselbst, so wle m
aNm Buchhandlungen der östen-. Monarchie zu haben,

i n Laibach bei

Ugna? Mais Odlen von NleinmaVr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler:

Lehrbuch

Probier- und Hüttenkunde
als L e i t f a d e n für

academische Vorlesungen.
V o n

Dr. Alois VNehrle.
k.k. Bergrathe. Professor der Mineralogie, Chemie und
Hüttenkunde an der k. r. Berg'Academic zu Schemnitz,

mehrerer gelehrten Gesellschaften ordentlichem und
corrtsponoirendem Mitglied«.

Z w e i B a n d e .
M i t einem Hefte von 27 Kupfertafeln in Folio.

H, 6. Wien 164«. Pränumelalionö. PreiS: 6 fi.
C. M . Ladenpreis: Velinpapier >o fl. C. M .

Ladenpreis: Druckpapier g ss. 6 . M .

Der Zweck dieseK Werkes ist, zufolge de» vom
Ve«wiglen Verfasser noch selbst geschriebenen Vor«
»ede , rem anderer, alü dem Anfänger das Stu»
dium der Probier, und Hüttenkunde zu erleichtern,
ihn den Umfang dieser Wissenschaft kennen zu leh.
»en, und sowohl mit den Verfahrungsarten, die
zur Auffindung und Gewinnung der Metalle an>
geroendtt werden, als auch mit den Grundsähen,
auf welchen diese Methoden beruhen, bekannt zu
inachen. . b '

Hauptaugenmtlt war dabei Faßtickkelt und
Möglichst vollständige Uebersicht der im Gedlete des
Probier- u. Hüttenwesens gemachten Erfahrungen.

S a ftndet man hier alle in dieses Fach ein.
schlagenden Gegenstände im Zusammenhange vor«
getragen, und Zweck, Vortheile, Nachtheile, Re.
fultate und Theorie eilies jeden Prozesses lehrreich
deutlich und erschöpfend erörtert, und es darf sich
die Veragshandlung schmeicheln, r in Werk gelie-
fert zu haben, welches t ie Probier, und Hütten,
lunde auf ihrem gegenwärtigen Standpuncte allen
billigen Ansprüchen genügend darstellt, " " d die
montanistischen Studien auf ausgezeichnete ÄUelse
zu befördern geeignet ist.

Die Verlagshandwng sieht sich zu gleicher
Zeit veranlaßt, die Herren Pränumerantcn, wel.
che noch Pränumerationö. Scheine von dem ver«
storbenen Herrn Verfasser besitzen, aufzufordern,
,nit diesen sich an sie zu wenden, und gegen (srle«
gung dessen, waü sie ctwa noch auf den festgeleh«
ten Pränumerations . Preis von acht Gül len
Conv. Münze nachzuzahlen haben,, das W ^ t i n
Smpfang zu nehmen.

B e i
3sgna5 Alois Vdlen v. Rleinwayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

wird Pränumcration angenommmen auf

Göthe's sämmtliche Werke
in vierzig Banden.

Diese Ausgabe, die sich dem Formate und
der Ausstattung qan, der beliebten Taschen-
ausgabe von Schi l ler anschließt, ersHemt in
8 Lieferungen zu 5 Banden zu dem niedrigen
P,else von 3 ft. pr. Lieferung, und wird zugleich
die vollständigste, da eine Menge Aufsätze, die
in den frühern Ausgaben fehlten, noch unter
dem Nachlasse Göthes vorgefunden und zu die-
ser Ausgabe mit benutzt wurden.

Zugleich erscheinen von dem genialen Kaul»
bach 40 Kupfer hierzu, deren je 5 B la t t« zu
dem Prnse von 40 kr. E. M . abgelassen werden.

Bis Ostern »3^, wird das Werk comrl tt
in den Handen der geehrter» Herren P anume»
ranten seyn.

F e r n e r :
Den Jahrgang iLä» der medicinischen

Jahrbücher dcs k. l. österreichischen Staates
und der damit verbundenen österreichisch medi,
clnischen Wochenschrift, Herausgeben yom
k. k. Hofralhe Ul-. I . N, Rüler von Raimann,
und redigirt von den Profcssoren U. Solen v<
Rosas, S. 6. Fischer und I , W'sgriN. Der
Pränumeratianl)pseiö dcs ganzen Jahrganges
von h Bänden mit einer Gesammtzahl von
»66 Bogen ist auf l5 ft. feligcsctzt.
E in ausführlicher Prospect ist zum Ginsehen

vorräthig. ^

Ferner sind in obiger Buchhandlung vorräthig:

Urobletten NMalzer
f ü r d a s

P i a n o - F o r t e ,
v o n

Nosa Maschek.
Drittes Werk. 45 Kreuher.

Oenvi-6 ^^i-iodi^na ^>0ur 1e cliant,

ftcc 0 N2.P 2FN o N e n t


